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GMmial<-Verlautbaruttgen.
Z. 565. Umlaufschrciben des' k. k/ i,lll)r..Gllbcrniums/, 3iro.<353i.
^omit der Mirkungskrcis dep,PolitlsHe'n und ^ammeralbehörden in Ansehung

des unbefugten Verkaufes d'er'Arzncy.mittel bestimmt wird.
(3) S e. M a 1 c stat haben mit allerhöchster Entschließung vom 21 . Pec. v . J .

m Ansehung des unbefugren Verkaufes der Arzncymittel den WirkuNgskrcls der
politischen un.d Cammeralbehörden dahin zu bestimmen geruhet: ^ ' .

1 tens.' " I n FcMn > ivo 'ein befugter Apotheker sich eincr Schwärzung mit
ArzneymtttelN'schM^'lMcht, oder sonst eine andere Partey in der Einschwarzung
M'stlbsn b^tretW wi rd / hxchen.d« Zolchchörden :mvc.rweilt den Thatbestand, und
die zur B^ei'sfüh^u'nggereich^nd^n.U^chändegenan zu erheben, hievon der poli-
tischen Behörde sogleich die Anzeige zu machen, und derftlbcn eine bcglaubte Ab-
schnft der ThatbeMeib.Ung//wie'auch'der Betretenen nahmhaft zu machen, oder
an selbe a b z u l i e f e r n . ' " ' ' ' - ^
' 2ten.s. I n der Anzeige inuß aufgeführt werden, ob sich der Betretene

nebst der Üebertretung der Zollgesetzc, auch jener des Hausier- Patents, oder bey-
der zugleich schuldig gemacht hat , und ob' in Beziehung auf dlese Uebcrtretung
derselbe auf freyen Fuß belaffen werden darf, oder nicht, damit die politischen
Behörden sich hiernach achten, und nach Beendigung ihrer Amtshandlung den Be-
tretenen an die Zollbehörden anweisen, oder an dieselben wieder abliefern können.

Z t r n s . Von den Zollbehörden sind die betretenen Arzneyen jeves Mahl den
politischen Behörden sogleich einzuantworten-. ' 5

/^tens. - Den politischen Behörden liegt ob , mit der mcdicinischen Facultcit
über die Schädlichkeit der a^prchendirten Arzneyen, und ob derer Vertilgung noth-
wendig lsi, das Vernehmen zu pstegcn, und den Werth dieser Arzneyen durch Sach-
verstandige echebcn zulassen, solchen aber durch amtliche Zuschrift den Zollbehör-
den zu dem Ende bekannt zu machen, damit diese, insoweit eine Uebertretung des
Zoll- oder Hausier- Patents S ta t t gefunden hat, hiernach die weitere Strafe be-
messen können.

5 tens . Bey dieser Strafbcmessung ist eben so, wie durch Hofdccret vom
2. August i 3 i 5 für Falle, wo nebst der Gefalls - Ucberrretung ein Verbrechen
Sta t t hatte, vorgeschrieben ist, zu beobachten^ daß die S t ra f t für die Gefalls-Ueber-
trettmg jener, welche von den politischen Behörden verhängt w i rd , zu folgen hat/
und bey deren Bestimmung' auf jene zurück zu sehen ist.

6 t cns . Da nach dem neunten Artikel des zweyten Theils des ^trafgcse«
tzes schwerer Polizey-Uebertretungen der gelöste Geldbetrag dcr verkauften Arz-
neyen dem Armenfonde des Orts zugedacht ist; so hat die politische Behörde in
jenen Fallen, wo keine Uedertrctung des Zoll- oder Hausier-Patents eingetreten/
gleichwohl aber der,Verkauf vcrbothener Heilmittel durch Zuthun der Zollbeamten,
oder Aufseher oder durch geheime Mzcigcn entdeckt, oder zu Stande gebracht wor-



U - 5 4 2 , - ^
den ist/jedes Mahl für die Arzneyen cin Drittel der Wettbsstrafe,und ebensiM
für die Ergreiftr ein Drit tel / wenn aber keine Arzney?« vorhanden sind, nur ein
Drittel für die Ergreifer; nebst dem aber in jedem Falle auch die aufgelaufenen
UtNcrsuchungskosten und vorgeschriebenen inspectoramtlichcn Schrcibgebühren
den Betretenen noch insbesondere zur Strafe anzuerkennen, und die eingebrachte
-Straft auch an die Zollbehörde abzugeben.

Diese mir hohem Hofcanzlevdecrcrc vom 8.d.M./ Z. 5355/ herabgelangte höch-
ste Entschließung wird zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht.

Laibach den 3c>. März 1821.

Joseph Graf Sweerts-Spork,
Gouvcrneur. A l p h 0 ns G r.a f v. P 0 v c i a ,

Viceprasident.

B e r n h a r d K o g l , f. k. Gubcrnialrath und Protomedirus.

( I ) ln 86ZUlt0 3 V^nel«t« 3ovlilU3 l^jzolil^inne 17. ßklw>ijc> llNNO (.'01'.
r^nce, commiic^ca öilULc-c^lz^ ^nipt^-i^le i<t?ßi» ^ulic» ^«mn^ZZicliL per

5 9 ^ l 2 s , vienä ltp^rsl, ^re^zo (^uestoO'iverlio i l ccilicorzo l»l p<ii>l.o lii

no rient^un) lli m«^^io <i^N'l;llno coireme 1621.
T' 3NN63̂ 1 3 ^u^8t», p«'8c<) l'gnnuo «ol^o c<j t̂.'icentc> tiOliln ^6' 0) o l '

t r ^ 2ll0Z8'^ F^tuico, ovv^ra un« e^uivalenre jnllennl?>2N7.iOn^ in cc nt«nu.
9.<lelii ol)5 vuli-guno N5.pii'3l6, ^ovr^ullo t^i' s.ei velliro «', klotocoNo

ct2383i'i llurelitici lic oumelui os>w^r0V3ptl ii nome, i l c^ßnome, I'etä, !o

^Nc.^nce, ^N 6M<ij lj<? «550 t'gtri, 0 5essN2ttMElne quello clella pe^.^Oßig,
eci i j pson'cco r i^o l tg lo , ^lili^,i«ßlii tino Nll cir« 8s)8t^nuti, ssli 3imj lli 565-
V ! / ^ , li, l?l)sslnxiono <!<̂ l!6 ülij^uL, 6 5s'p!'3tutto l^uell? perlercg sieü'nglig«

8it0l«a tättu ii,56i-ise uci t'< ^ i ^'^l)d!ll.'i slei ?8^3i äs^o^N! all» ^iuri5l^x,ic)>

Z. I( i^. Concurs-Verlautbarung. Ztro. ^674.
M , ' Zur Bcstyung einer Lchrersstclle.

(2) An der k. k. deutsch-italienischen Hauptschule zu Klein-Lussin , im Fiu-
maner-Krcift/ wird zu Anfange-dcs neuen Schuljahres dic zweyte blaffe eröffnet



werden, mit deren schrämte ein Gehalt von jahrlichen Drey Hundert Gulden
au5 dem S'hulfonde verbunden ist.

Jene Indiv iduen, welche diese Lehrstelle zu erhalten wünschen, haben ihre
eigenhändig geschriebenen, und an Seine Majestät stplisirten Bittgesuche bis >5.
I uny d. I . an das k. k. küstenlandische Gubcrnium zu Triest einzuschicken, und
dieselben nicht nur mit Zeugnissen über ihre Wehrfähigkeit) Sittlichkeit^ vollkom-
mene Kenntniß der deutschen und italienischen Sprache, sondern auch mit an^
dern Documentcn zu belegen, aus welchen zu erschcn sepn musi, wo und wann
der Bittsteller gebohren wurde, welche Anstellung und welchen Gehalt er dermah-
len h^be, und wenn er Prwatlehrer war , welche Kinder und mit was für ei?
mm Erfolge er sie gelehret hat.

Vcm k. k. illyr. GubcrmulN. Laibach am i 3 . Apri l i g ^ i .
^ A n t » n . ' nun f t l , k. l-7 Gub. Secrctav.

Kreisämtlichr Vcrlautbarmlgl ' "^

(2) Da es sich verschieden zugetragen, daß Parteyen oft , w-gen der ihren
Advscaten anvertrauten Schriften oder Effecre! , verlustlgel werden, w.'il sie des-
sen Tod-esfall spat oder gar nicht erfahren , so wird in Folge des ^ofcanzley?De-
cretes oem Zn. October i8o3 hiermit bckannt gemach:, daß der hiesige Gcrichtsad-.
vocat D r . Michael Vallcntschitsch, welcher mit Vcrtrctung^manigfaltiger auf dem
stachen fände besindlichcnParteyen verftochten war, am i l l . d. hlcr verstorben, so-
hil^ die Parteyen ihre Ansprüche bey der Abhandlungsinstanz in Hinsicht der, dem
versiorbmen Advocatcn anvertrauten Schriften un.d Urkunden, Gelder oder Effec^
tcn geltend zu machen haben. . ,

K. K. Kreisamt Laibach am 17. Apri l 1821.

S t a d t - und laudrcchtliche V l r l a u t d a r u i M N .
Z . O72. Nro. ,55s>.

(2) Von dem k. k. S tad t - und Lcmdrcchte in Kram wird bekannt qcma^t : (i's ŝ y
ulx'r das Gesuch des Andrcas Lus^cr, OaplauK zu Gc'tlschcc, zur Erforschung dcs allfälli-
g^n " >--!! », des am 9. 3(ovcml-cr 181^ im l^N'gcn (^iv. Spitale chuc Tcstan^cnt rcrst.
Plicstcrs und gcweftn'^n Lecal - (^'.planö zu M e n t ^ ü , '^cod ^usä?cl. die Tagsayung auf
ten ,/^. Mal> d. I . Morgens um 9 Uhr, vor dics.ru Stadt - uu> L.Vn^cchtc angeordnet
woro.-n, btü) fo.lchcr a l l ' jenc, dic .̂us nas lM'.ncr n:r cinem Rcä?re cincn 2ll:spruch auf
^ ^ l V^'.'laß dicss '3^rst?ldcnen zu habcn rel'm.incn, ftllen so gewiß anzumelden und so>-
b»tt qetten5 zu m chcn ' )dcn werden, als im Widrigen u m ihncn die Folgen dcö §. 6«4.
öcs b. G. B^ zur ^,iif s ssŝ n - . nrdcn.

Laibach am 27. März »^21. " ,

F"37'/? ' ^ ^ Nr. '668?^
(2) Lon dem k, k. S t a d t ' un̂ > 3,^'rrcchtc in Kram wird l iermit bekannt gemacht:

W sey von oics'?m berichte .^uf o î̂  ft'esuck der ^')cress» Dedellack in idrer (s-xecutions-
fa^c qegcn Vüeni«!, M. ir 'nk-, , Mi6'acl Ambrcsss). Gcotg Wellitsch, Mathias Micksch,
Johann Tbomz und ^odan,i Dol lni tshcr, wcgcn schnldigen 600 fl. ^ « <.. in die gebc-
thenc crccul^c 2cill.Icthung nachfolgettdcl G tüd t - und Gleini^er Wald - Anlhcile, a ls:



2) des dem Joseph Marotl) Hchörigcnv, am Klcingraben b,<;sin,hliche.tt. Terrains, Brod ge-
nannt, im gcrichtllä)cn Scbätzuugswcrtbe pr. iHo''jV. ; < ' ' ' ' - ' i '^ !

b) des demIoscph Schcrjou s^ld Fol. ?32 gcho^ 'ä ' / gcrtchtlick'^a'uf'6äo'fl. geschätzten
Stadtwald-Antheiles; / - ' - . ' ' ' î i<l , . , . ) ( . . - , .̂  ,

0) des dem Valentin Matenka "lom.. 4 , Fol. 29c)',s'gchöng»:n,-'gerlchtlich auf 66o fl. ge-
schätzten untern Stadtwald, 2lnthciles ; ' -i',l:,,.s-^

cl) dcs dem Georg Welntsch, Fol. 3o2, gehörigen/'ge'ftchtkch'.auf 66c> st. geschätzten un^
tern Stadtwalo. Antheiles; , , ' ' - " . . . ' .

e) des dem, Johann Thomz, Fol. 5go/ gehörigen, a u f W f l v geschätzten, unt. S tad t .
' wald-Antheiles; - - - '' -.>>:^ ^ - ',

t ) des dem Joseph Maro th , Fol. 592,
Antheucs; . , . , - ^ .°, ^

^) des dem Michael Ambrosch, Fol. 112, gehörigen, auf 660 fl. geschätzten unt. Stadt«
wald - Antheiles;

l̂ l) des dem Mathias Micksch, Fol. 3c»i, gehörigen, auf »23 st. 20 l'r. geschätzten ganzen
. - Gleinitzer Waldantheils; und endlich .,

1) des der Apollonia Udoutsch, Fol. /^2a, gehörigen, gerichtlich aus 'i'23 ss. 2a kr. Glei-
nitzcr -, und des auf 660 st. geschätzten Stadtwald - Antheiles

gcwilligct, und in Foige dessen die ̂ tcitations^Tagsatzungcn auf den 21. M a y , 18: I u -
ny und 3c>. I u l y l. I . , jedes Mah l um 9 Uhr Morgens, vor dicsem k. k. S tad t , und
Landrechte mit dem Beysatzc bestimmt norden, daß, wenn vorstehende Realitäten wc«
der dey der ersten nsch zweyten Fcilbicthungs-Tagsatzung um lhren Scbätzungswertl)
oder darüber an Ma.iü gebracht n^0.!ii lcnnten, sclbe bey der drnt^n und letzten auch
unter demsclbcn vcräußcrt werden würden; wo üdrigcns denen Kauflustigen bevorstehen
tvird , die dießfalligcn Verkaufsbedingnisse in der dicßscicigcn NegPratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden^cinzufehen.

i^aibach, am 5». März 182;.

Aemttiche - Ver la l t tbarung.

Z ; Z61. Concurs zur Besetzung der bep demMagistrare der k. k. Mi l i tär -Eommu-
(3) .̂ nitat Carlopago erledigten zweyten Raths?E'tcllc.

Da b<y dem Magistrate d^r k. k. Mi l i tär - Commnnirät Earkopago, in der Carl-
siadter Mi l i tär-Gränze, die ziDcytc mit dein öconomlsch-polinschci: Referate, dann
mir einem, jährlichen Gehalt von Vierhundert Gulden u-nd mit fünfzig Gulden
Qu«rticrgeld jährlich verbundenen Naths-Stelle zu besehen ist, so babcn alle die-
jenlgen, welche dieselbe zu erhalten, und sich über dic vollendcttn jundischen
Stud ien, üb':r vie Kenntniß der deutschen, italienischen und einer slawischen
Sprache, so wie über ihre Moral i tät befriedigend auszuweisen vermögen, ihr dicßfal«
ligcs mit den nöthigen Ze,ussnissen belegtes Gesuch, längstens bis i 5 . May lau-
fenden Jahres dem k. k. H»fkri?qsrath zu Wien zu überreichen.

"̂  Vecmischre Verläütbärüng^l^ - - . —
(2) Georg Scpbcrth, aus W;en , empfiehlt sich gegenwärtigen Markt mit ei-,

nem wohl lortirtcn >agcr aller Gattungen Tabakpfeifen, Röhren und Stöcken.
Hat seine Hüt t^ ln der erstem Reihe Nro. 20.

^. -'
A "n z ,e i g ĉ  (2)

I o b a n n D i e r ^ l , bürgerl. Siebmachec-'.?).olstcr ron Gräß, empfichll sich gegen--
^ÄrtW'n îaihacher ^ao-Markt mit messingenen und eisernen Sieb <- Waaren, fur die



b^ rn Müllnsr und-Bäcker: für erstere.,auch mit messingenen Dsppel-Sauberem, un>
für die Herrn M'aVfabrikanren nüt messingenen Glas «Sieben. Auch brmgt er eine neu
erfundene Trcb-Maschine für Getreid Händler, welche den Wechen auf dreierlei) Sa»
men oder Sortcn.wirft: desgleichen auch mit 5cm Korn.
^ vat ftinen Veckaufsort nächst der Domkitchc.

3» 5l,3 Zchend-Pachtversteigcrung.
(2) Nachdem bey der mit hoher Domainen.>ldmmistrations'Verordnung vom 25.

März. d . I . , Z . n o i , genehmigten, auf deni4. April d. I>, ausgeschriebenen Packkversteî
^gerung der Getreidzehendevon Altoßlih.und Scinez, vom i . November 1620 bis hm ^ 2 7 ,
kein Pachtlustiger erschienen iß, jpir.d der̂  T,ag zur neuerlichen Pachtvcrstcigeruncj auf de^
2. May d. I . hchc Domainen-Ädministrations
Genehmigung dcstinimt. '

Die Pachtbedingnisse können täglich m der Rentamtscanzley eingesehen werden.
- Berwaltungsamt Staatsherrschaft Lack am 17. April 1621.
(2) Bey der Herrschaft Neurloster nächst der Poststation S t . Peter in Untersteyer

wird am 5. des künftigen Monaths May 'Nachmittag um 2 Uhr die Abtragung der
groittentheils schon verfallenen Kirche, und des Kircdtyurmsdcm ?)lmdestfordernden>
und die Abnahme deö auf dem Kirchthurme befindlichen Blechs dem Mölstoictchenden
überlassen werden; wozu man werkverftandige Maurer und Klampfrcrmcistcr mit dem Bey«
sahe einladet, daß es ihnen frey stehe, die dießfälligen Bedingnisse täglich in dcr Herr-
fwaft Neuklostcrischcn AmtScanzlsy einzusehen. - ^__^___

Z. 370. Amortisations>.Gdict. (2)
Bon dam Bezirksgerichte Kaltcnbrun und Thurn zu öaibaä? wird kund gemacht: G5

s.̂ y auf Ansuchen der Lucia Iascheg von Gamling, in die Ausfertigung des Amoitisat'ions«
Edict?.s hillsichtlich des, von Caspar Iescheg.von Gamling scel. / an oie Waiscncasse der
Religionsfonds - Herrschaft Mickclftätten, zu Gunsten derBittstesscrinn am 19. Dec. »794
über 5na ft. 3.W. und Natural «Ausstattung ausgestellten, und am nähmlichen Tage auf
die obbenannte Herrschaft unter Urb. Nro. 722 zinsbare, zu Untergamling liegende Hü-
be intabulirten, vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes gewilliget worden.

Es haben dohcr alle jene, welche auf diesen Schuldbrief Ansprüche zu machen ver-
meinen, selbe binnen ' Jahr, 6 Wochen und 3 T-agen so gewiß vor diesem Gerichte g>.'l-
^eno ',u machen, widrigcns derselbe eigentlich das darauf befindliche Intabnlütlons^ 6er«
t'lsicat dd. ,9. Dcc. 1794 auf wciceres Anlangen für nul l , nichtig und/.kwftlHp etklgrt
wcvdcn <vürdcn. - '

Laibach am 29. November 162«. ^

'" ' - — - ^ — ^ ^ ^ ch r i ch t. - c ^ ) o
Ein Kaufmann, dcr die hiesigen 2 Groß- Markte besucht, wünscht-für die

Dauer derselben cm reinlichesZi'-u'.ncr mit 2 Betten. Das Zeitungs-Comptoir
gibt Auskunft. . ^ . ^ „ ^ ..̂ . ' ' ^ ^ ^

" " ' ' ' - A n' 'z e i g e. , (2)
Gnde^nnterzeichnötcr gibt si« die (Zhre, einem verehrungswürdigen Publicum im

jedi^en Maomartte mit scmem Waarenlager von allerley yutcn um die bllligstcn Prel.
se dicnen zu l<mncn. ^ ,< <,, Michael Wazu l ic f ,

Hat senie Hütte m der ersten Relhe Nro. 22. burgl. gutmacher ln Gratz.
" ^ ^ " Mcbilien-Licitation. (3)

Montags den 7. May d. I . Vor - und Nachmittag, m den gewöhnliche Stunden,
werden im Poderscyei)'schen Hauh nm Hauptplatze Nr. 260 im 2. Sto.-t, ali.' Gattungen



uioecr«cr, politirtcr Zimmerci»sl4tlmg^ als: Eofen^ Scss l , Kästen, Spicges, Luftce
n. s. w. , d.inn Nl-i.'re h^uscinrichtnng, alH: Porzcllan u. s, w. an dcn Mcistdi.thcr gegen
soglcich barc Bcz^blung vcräusnrt n'crdcn,.

N ä ch r " i ch t. (2)
Da Gefertigter schon durch ^> bl? 12 Johl e am alten Markl wohnhaft

ist, und deshalb n:ew>leB'icft/ imvvl l in Rücksicht jnn<r Kunst, als auch an-
derer Geschäfte wegen / bl̂ ß unler der Addresse: — au den Orn. Graveur
am altcn Markt, — besonders vom Lande an ihn einlaufen, so bittet er
gehorsmt.l, (w< l sich seit kurzem noch ein Graveur in drr nähmlichen Gasse
alllässig machte, und um mehreren schon geschehenen Bcinungc« vorzubeu-
gen) / innen hier unten angenßtcn Nahmen und Hausnummer, bey Zuschrif-
ten an ihn, gefälligst zu beobachten; m jeder vorkommenden Arbeit seiites
Jaches lanqst bekannt, meldet er nur noch, daß auch schen fertige Oblateisen
zum 5 ostie::backen bey ihm zu haben siud, und er auch Blsttlwnaen hier-
auf annimmt. Wol fgang Friedrich G»<lnzler,

Graveur uyd Lotocollectanl;
wohnhaft am alten Markt Nro. 15s.

N a ch r i ch t. s2)
Es ist ein schr angenehmes Gütl, nebst Obst, und Kuchclgarten, Grundstü-

cke und Waldung, eine kleine halbe Stunde von Laibach entfernt, in cmer schr
anmutbigcn gesunden Lage, auf mehrere Jahre in Pacht zu rerlasson, o5cr aus
freyer Hand zu verkaufen.

Liebhaber boliebcn sich hierüber am alten Markt Nro . 207, oder im Zeitungs-
Co>nfttoir allzufragcn. /

Franz Schmidt, (2)
bürgers. Handelsmann aus Gratz, empfiehlt sich diesen Mavkt mit einem wob!
assvrtirten Lager der modernsten Stockuhrcn, Verzierunqen, auf Fenster, Betten
und Meubeln, dann Spiegeln, Cbaicuilleli, argantischen Lampen, Lüstern,
Kaffehmasckinen, Tazen/ Zuckerbüchsen, acmichltcn Kaff^hsch^alcn 1 nd Trink-
gläsern, Schreihfcdern in Kastchen, Rc,ßzeugen, Farbentrugcln und Tuschen, Wein-
und >Vpirituswaaaen, zierlichen Haspe!::, Damen - Ridicm>'n, Strumpfbändern,
Cassctten, Sonnenschirmen, in Gold und Silber ausgcschlagene Panier-Dcsseins,
gepreßtes Papier in allen Farben, kichtschincn, Leuchtern, S:iclm^rken,Auaen-
glasern, V »ll «t an Ba:^dern, zum Schlaaen, und von qan; nl)ucr Art ^rm
Werfen,, weißcn und gclben Flit tern, Schminke, Goid- und Silberdock, Srab l -

und Schnallen, aroßen ui'd kleinen Lichts
Maschinen nebst Hölzchen , Uhren-und Schlüffechakcn, Feder-nc^'rn und Schec-
r e n , echten weißen und braunen Nürnberger Lebkuchen, Ti-balköpfe von Po-
tretfthaner-Erde mit Rost, sammt Miskoticr und andern Tabakröhren^, daun einem
vorzüglichen guten, echten kölnischen Wasser.

Hat snne Niederlage in der gemauerten Hütte.



Z. D. 2« l . Feilbicchungs-Edict.
(2) Von der k. k> Bcrggcrichts .Substitution im Königreiche I l ly r ien zu Caiback wird

hiermit bekannt gemacht: M fty Inha l t Ersuchschrcibcns dcs Bez,rlsgcrichtö dcrStaüts-
hcrrschaft Lack vom 2. l. M . , Nr . 122, übcr Anlangen dcs Hrn. CarlPrcni 'cr, Berollmäch-
tiglcn dtrPaulSpöckhisbcn Erben, widcr Gregor Leritschnig,alsFr. Mlackerisckcn Verlaß«
curatoren zu Eisnern, in die erceutiveFeildicthung deren, zu dcrFranz Mlackcrischen Ver-
laßmassc gehörigen Bergwerk . Ent iräten, nähmüch: des ^..mmerairtheUs zu Unccreis-
nern, Dienstagen d<'r ersten Rcihewocde, gcftväpt auf 2^5 fl., und dcs Hlohlbarns 3Ir.
2, cöcn^ort gc'schäht auf 42 ft. 5o kr. M . M . , gewilliget wordcn. Zur Ausführung die-
ser ersuchten Zcilbiechung, n'crdcn die Tage auf den » l . 2lpril, 12. M a y und »3. Juni)
l- I . , jederzeit früh um 9 Uhr im Orte Eisnern, bey dem in Sacken unter cincm be-
voNmächtigrcn Gcrichtsabgcordncton Horrn Jacob Prcscl, mi t dein Bcosadc anberaumt,
daß, wenn oie obbenanntcn Bcrgwcrks . Entitätcn, wcdcr bey der crsten noch auch dey der
zweyten Fcilbicthungstagsahung um dcn Schätzungsn crth oder darüber an Mann gebracht
werden könnten, solche bey der dritten auch unter der Schätzung verkauft und hindan ge«
geben werden würden. ^

Dic Liettationsbedmgnisse könn<n bcy dem Genchtsabgcordneten Hrn. I^vob Prcscl
eingesehen werden.

Laibuch den 6. März i L 2 l .
A n m e r k u n g . Da bey dcm ersten F?i»yiethuna3termine lediglich der Kohlbarn Nro. 3,

an Mann gebracht worden ist, so wird hinsichtlich dcs ncä) nicht rcrt'auften Hammcr-
antyeits < Dienstag in der crstcn ?^>?,dc, zu d^r auf dcn 12. May d. I . anberaumte»
zwertcn Feilbiötbunastagsatzunq aesän'ittcn wcrdcn. / ^

Z . 276. Licitation" > Ankündigung. (2)
Von dem in Folge Zuschrift deS hochlöbl. l / t . S tad t - und Landrcchts zu Laibach,

dd. 5<>. März l . I . Nro. 1620 dclegirten B-zirlsgerichtK Krcutbcrg, wird anmir bekannt
gemacht, daß am »4. Mao l. I . und dcn darauf folgenden Tagen in dcn gewöhnlichen Lici-
tationöstunden im Schlosse Gerlackstcin, d.wgcn Bczir lH, nach dem dasclvst verstorbcncn
Pricst..'r, Anton Pcrncr, vcrftdiedcnc, zu dcj)en Verlasse gehörige Fadrnisft, a ls:

Bcrschicdcne Leib ^. Tischt und Bcttwasche, Bcttg.wand^Manns- Rüstung, Manns-
kleidungsstucke, Z immer», Keller» und Kuchel-Einr iaMn'g, silberne und goldene Sack- -̂
uhrcn, silberne Löffel, Z i n n , verschiedenes Eiscnwctt', cmigc Oimcr Wein und ein Eal-
lcsch, so wie sonst mehrere andere Gegenstände, g'gen glelch bare Bezahlung, öffentlich
versteigert werden. Wozu Kaufslicbhabcr anmit cingcladcn werden.

Bon dem Bezirksgerichte Krcutbcrg am iL . Aprü i b 2 i .

(2) Die Unterzeichnete empfiehlt sich diesen Mav - Markt cincm verehrten Pu-
bluum mit einem vollständigen Waarenlager von Steingut-Geschirr, und ist zu
finden in der ersten Hütte der ersten Reihe. Bittet um geneigten Zuspruch

^' M a r c u s A l b o r g e t t i
- sccl. Wi twe.

? 25^^ Fcilbictl)ungs-()dlcc. , ' (3)
Von dcm Bezirksgerichte Hcrrschaft '̂ortschach wird bekannt gewacht: s5s sey auf

Ansuchen des Mathias Icnko aus Mauts^its.^, wider ^asxar '^ i l fan ous Obcrseniha,
Kuratoren dcs Andre VÜfanisckcn Nachlaft's, wcgcn, laut Urtheils, dd. 22. Nor . 1619
intab. 24. März i32c>, schuldigen 5oo fi. M . M . ttopitals <̂ . '. < .̂, in die cxecuiire Fci l-
bicthung dcr, unter Gut Nutzing,>ut. Urb. Nro. 1^ dicnstbarcn, zu Obcrscni!)a li'gcn^

- don halben Kaufrccl'tsdube dcs, nur. ftcl. Andrc ^ , i l f a n , rcrwi l l i^ct , un<> bicrzu 5 Tcr.
m i n c , und zwar: für den e«stcn der 22. M a y , für den zwcrttn dcr 19. I u n y und f,ir
den dritten der 19. I u ! » l. I . jcdcrzcit B.rm'.tca<;s ,o Uhr ror dicscm Amtc im Cci l.es.
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sc zu Görtschach mit dem Bcysahs bestimmt, daß, falls obige Realität bey der erstcn oder
z>rcyten FeUbiethung weder um den.Schätzungswert!) noch darüber veräußert wcrdc^
könnte, solche bey der dritten auck unter dem Schäfiungswerthc hindan gegeben,wcrdcn
würde. Die Lieitationsbedingnissc sind bey dicftm Gerichte einzusehen.

Bezirksgericht Herrschaft Görtschach am 9. April 162,. ^

Z",36o. " ^ ^ Feilbicthungs - Cdict. ^ ^ - , ZPg. '
('2) Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Michclstcitten wild hiermit allgemein

bekannt gemacht: daß in der Exccutionssa6)e des Georg Schcschun wider (Zaspar Sa-
ioritz wegen schuldigen 49 ft. 18 kr. °. <. . sammt Ncbenvcrbindlichl'citen in dic^cxecutive
Feilbicthung der, dem Letzteren zugehörigen, zu Waisach gelegenen, aus 6 Äckern, 2
Wäldern, 1 Garten, nebst Wohn ^ und Wirthschaftsgebäude bestehenden, der Herrschaft
Ncumarkrl zinsbaren / und auf 2I1 st. i 5 kr. gerichtlich geschätzten ^ 4 Kaufrechtshube
gcwilliget, und zur Vornahme derselben die erste Taqsahung auf den 25. May , die
zweyte auf, den'2.0. I u n y , die dritte auf den 16. I u l y l. I . êdes Mahl Vormittags
um 9 Nhr in der hierortigcn Gcrichtscanzley mit dem Beysatze bestimmt worden ist, daß
genannte. Realität,^ wenn sie weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung um den
Sch'ätzungswcrth, oder darüber verkauft werden könnte, bey dcr drittenauch unter dem-
selben hindan gegeben werden würde: wozu die Kauflustigen mir dem Anhange eilige,
laden sind, daß sie die Schätzung uno Verkaufö-Bcdingnisse hierorts einsehen tonnen.

Michclstättcn am 14. April 1821. -, /

S'^I?' LlcltätisnH«Kundmackung. (')
Bon Seite der k.k. Genie-und ^onif.» Districts.Direction m Cröaticn wnd hiet«

mit bekannt gemacht, daß eine Lieferung von 56 Stück gegossenen eisernen Ofen am
14. May 1621 Vormittag um 9 Uhr in der hierorcigen t. t . Fortif. Bauamts.Can^ley
mittelst einer öffentlichen Versteuerung an den Meiftbiethende« verpachtet werden wnd<

Da die Packt-Bedingungcn ,ln der hiesig«! Fortif,«Bau«mtH-Eanzlel) in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden können, so wird vorläufig nur das Wesens
lichste hicvcn kund gemacht, und zwar:

i stcns. Hat der Ersieher 56 Stück gegossene eiserne Ofen in nachbenannten Gattun-
gen, als:

6 Stück große, jeder pon 60a Pfund ^
4 - « « - 53; - l im beyläufigen Gewichte sammt allen
3 < mittlere - - 45a « s Bestandteilen,

59 - kleine - - 2öa - ^
«i der besten Qualität b i i loco Carlstadt zu liefern.

2tens. Sämmtliche Oefen müssön von cinec gefälligen Form und in ihrer inneren
Structur holzsparend eingerichtet seyn, wcßhalb jeder Pachtluftige vor dem Anfange der
Versteigerung die Muftcrzeichnungen, worauf zugleich das Gewicht eines jeden Ofens
bemerket ist, vorzuzeigen hat.

Ztens. Bevor, als die Versteigerung angefangen w i rd , hat jeder Pachtiusiige cin
Reugeld von »25 ft. in barer M . ^ zu erlegen, welches von dem Bestbiether auf Ab-
schlag seiner Caution zurückbehalten, den anderen Licitanten aber gleich nach der Bcr-
sieig^ung wieder eingehändiget wird.

4tcnS. Der Bcstbiether'hat gleich bey der Unterzeichnung des Contraktes eine Sau«
. tion von 23a ft. entweder in barer M . M . , , oder in Staatso'bligatisnen, nach dem Cur-

sc berechnet zu leisten.
5ccnö. Nach der geendeten Versteigerung wird keinem nachträglichen Anböthe G5.

HSr gegeben. < ^ /
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Gubernial - Verlautbaruns.

3'332. Verlautbarung, Nro. 457k.
wegen Besetzung der 3. Amtsschreibersstelle bey dem k. k. kammeral-Zahlamte

zu Laibach.
(1) Bey dem hiesigen Cammeral -Zahlamte ist die 3. Amtsschreibcröftelle mit

dem Gchalte jahrlicher Zoo fi. in Erledigung gekommen.
Derjenige, welcher diese Stelle zu erhalten wünscht, hat sich der mit den ho-

hen Hofkammerdecreten vom 3. September und 17. Dec. 1819, Z. 3 ? 3 ^ i 3 6 6
und 52l!<j5>T927, vorgeschriebenen Prüfung zu unterliehen, und sein mit den dar-
in geforderten Beweisen.über Studien/ bisherige allfallige Dienstleistung, Alter/
Eprackkenntnisse und Cautionsfahigkeit documentirtes, an diese Landesstclle lau-
tendes Gesuch binnen 14 Tagen unmittelbar bey dem Cammeral-Zahlamte zu über«
reichen. Vom k. k. illyr. Gubernmm. Laibach den 24. Aprll 1821.

korenz Kaiser , f. r. Gub. Secretar.

Z. W4. ^ Nro. 5.
( l ) Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 18. v. M. über

einen allernnthänigsten Vortrag der hohen Commerz-Hofcommission dem Werks>
inhabcr zuScheibbs, Andreas Töpper, ein ausschließendes Privilegium auf seine
angeblich neue Entdeckung, welche im Wesentlichen darin bestehen soll, „daß mit-
„telft einer neuen Streck- und Walzmaschine, dann Schneid- und Druckmaschi?
^ne, durch eme ganz eingene gleichfalls neue Manipulation, sowohl Eisen- als
„Stahlblech 5uf englische Art erzeuget werde," auf die Dauer von 10Jahren,
unter den gesetzlichen Bedingungen, zu verlech.'n geruhet.—

Welches m Folge eingelangten hohen Hofcanzley-Decretes vom 26. v. 9. l .
M . , Z. 85Z6, hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 24. April 1821.
... Fra nz N i t ter v. I a c o m i n i , k. k. Gub. Secretär.

Z. 395. Nro. ß.
( i ) Seine f.f< Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vons n . v. M .

rbcr einen allerunterihanigsten Vortrag der hohen Commerz-Hoftommisslon dem
Ludwig von Hönigsberg em ausschließendes Privilegium auf stlne angeblich neue
Erfindung einer Wein ,Bra"N wĉ n u>ldEss:g.Zufüll- undEonservationsmaschi-
" e , welche im Wesentlichen darin bestehen soll:

2) daß man n;cht wie bisher alle achi Tage zusüllen müsse, sondern daß die-
ses nur alle vier Monathe, und wohl auch in noch langern Fristen geschehen dür-
ft/ ohns der Gefahr einer Verschlechterung des Weines ausgesetzt zu seyn;

l)) daß ungemein viei an der Zufulle des Weines erspart werde 5
c) daß keine Verfälschung noch Entwendung im Keller oder bey dem Trans-

porte des Weines vom ?ande nach der Stadt , Platz greifen könne, ohne sogleich
-und noch vor Eröffnung des Fasses entdeckt zu werden;

(Zur Beylage Nr0' 55.) .



. ) daß sowohl bey den k. k. Wem- , Branntwein- und Essig-Magazinen,
Spitälern, Güterbesitzungcn und Fabriken, als auch für Handler und Wirthe zu^.
Hindanhaltung jeder. Verschleuderung oder Verschleppung eine Controlle der Zu-
füllung und Schwendung zu erzielen sey/ welche sich seiner Zeit sogar auf eine
Vorausbestimmung des monathlichen, und folglich auch jahrlichen Bedarfes an Zu<
fülle erstrecken werde; ^ , ,

c) das es dem Eigenthümer eines Kellers möglich werde, gleich bN) dem Ein-
tritte in denselben sich zu überzeugen, ob der Wein im Fasse trüb oder rein sey,
ohne,, wie bishcr,crst denBeul heraus zu schlagen, wodurch das Faß bald zu Grun-
de gerichtet, und der Wein wegen der Erschütterung noch trüber gemacht würde; und

<) daß der Wein den chemischen Grundsätzen gemäß auch an der Qualität ge-
winnen müsse, well gegen den Erfolg des bisherigen Verfahrens die Berührung
des Welnes mit der atmosphärischen Luft, und sohin die sauere Schichte desselben
sehr vermindert, ja dieselbe ganz aufgefangen und weggeschafft werden könne, wenn
man etwas weniges in der Maschine zurückläßt, bevor man neuerdings auffüllt/
und es zum Essig verwendet, wobey der Wein alsdann nur seinen Geist ohne
'vermengte Saure erhalte, — auf die Dauer von fünf Jahren unter den gesetzli-
chen Bedingungen, zu verleihen geruhet.

Welches in Foige eingelaugM'. hohen Hofcanzlcydccretes vom 24. v y. l .M. /
Z. 79^2, hiermiü zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —

Vom k. k. illpr. Gubermum. ^aibach am 20. April 1621.

Z. 386. ' ^ N r ^ T "
(1) Seine k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschließung.vo,m 18. v. M.>

über einen alttruntcrthänigsten Vortrag dem
Aloys Munding / Materialien-Müller und Fournierschneidcr in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf seine angeblich neue Ersindung, welche-im Wesentli-
chen darin bestehen soll> „daß mittelst emer mechanischen Schecrc Fournierhölzer, sie
mögen gemasert, astig, oder sonst wie immer verwachsen seyn, ohne Verlust von S'a-.
gespancn oder sonstigen Abfällen zum Fourniren geschnitten, und solche von belie-
biger gleicher Dicke ohne Brüche oder Einrisse erhalten werden", auf die DaUer
von fünfzehn Jahren unter den geschlichen Bedingungen zu verleihen geruhet. —

Welches in Folge eingelangten hohen Hofcanzlcpdecretcs vom 26. v. 9. l. M. ,
Z. 853/ , hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. illpr. Gubcrnium. Laibach den 20. April ,821.
Franz R i t t e r v. I a c 0 m i n i , k. f. Rub. Secretar.

Z . I 3 7 . 9<?Nro. ß.
(1) Se. k. k. Majcst. haben mit allerhöchster Entschließung vom 18. v. M . über

einen alleruntcrthanigsten Vvrtrag der hohen Commerz-Hoftommission dem Me-
chanicus von Winlcrthur, Rudolph 3uetcr, ein ausschließendes Privilegium aufsei-
nc angeblich neue Erfindung, welche im Wesentlichen darin bestehen soll, „daß mit-
telst fünf ein einziges System bildender (zusammengehörender) und,angeblich ganz
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,nach eigener Idee unfertiger Maschinen/ eiserne Holzschrauben, das heißt eiser-
,,nen Schrauben, die vermog eines Schraubenziehers in Holz eingetrieben werden,
„auf,en'.e. durchaus voslko^nune Wejse erzeugt werden"— anf die Dauer von fünf
Jahren unter den gesetzlichen BMngung'en zu verleben geruhet.

Welches in Folge eingelangten h^hen Hofcanzle'i)decretes vom 26. v. 9. l. M. ,
Z. 3555, hiermiI zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. illpr. Guoemlum. Laibach den ^4. April 1821.
Franz R i t tex v. I a c o m i n i , k. k. Gub. Secrttar.

Z.393. 3ä Nr. 9.
(1) W i r F r a n z der Erste 3c. :c. bekennen öffentlich mit diesem Briefe: Es

sey Uns von Johann Seidan, befugter Basrelief- und gepreßter Waaren Fa-
brikant zu Wien, vorgestellt worden; er habe nur Aufwand vieler Mühe und Koe
sien eine Maschine erfunden, um Nefgeprcßtc Tapeten von Papier oder Leder zu
verfertigen.,Er sey nun bereu dlcse beuoen darüber vorgenom.nenen Untersuchun-
gen als neu, zweckmäßig und vonheUhaft anerkannte ^n«idung in den Stauten
Unserer Monarchie, zum Nutzen oes Publicums, auszuführen, wenn Wir ihm
auf die Verfertigung tiefgepreßter Treten von Papier oder Leder, vermittest
der von ihm erfundenen Maschmc,Unsern allerhöchsten Schutz und ein ausschl̂ e-
fendcs Privilegium auf mehrere nacheinander folgende Iahrc, in dem ganzen Um-
fange unserer Monarchie, bewilligen wollen.

Da Wir Uns nun jederzeit bereit finden lassen, nützliche Erfindungen und
Unternehmungen zu unterstützen, so haben MUr Uns auch bewogen gefunden,
dem allerunterthanigsten.Gesuche des Johann Ecwan zu willfahren, und ihm,
seinen Ecbcn und Cessionaren ein ausschließendes Privilegium auf sechs nach
Nnander folgende Jahre in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie zu verleihen,
und zwar für Unsere Königreiche Böhmen, Gallizien, Dalmaricn und I l lynen,
für das Erzherzogthum Oesterreich ob und unter der Enns, für die Herzogthümer
Stevcrmark, Halzdurg und Hchlesicn, für die Markgrafschaft Mahren und
die gefürstete Grafschaft Tyrol die gegenwartige Urkunde gegen dem quszustel-
len, daß er ,

itcns. eine genaue Beschreibung, Zeichnung oder Modell der von ihm zum
Behufe der Verfertigung Nefgepreßter Tapeten von Papier oder Leder erfunde-
nen Maschine versiegelt einlege, welche bey cmem über die Neuheit dieser Erfin-
dung oder über die Nachahmung demselben entstehenden Zweifel oder Streitig-
keit zur Entscheidung zu dienen haben, und entweder in einem solchen Falle, oder
nach Verlauf der Dauerzcit dieses Privilegiums zu eröffnen seyn wird.

2tens. Daß er selbst nach Äusgaug guscr 6jährigen Frist seine Erfindung
durch eme genaue und verlaßliche Beschreibung öffentlich kund mache.

Ztcns. Daß wenn jemand anderer zu beweisen vermöchte, sich dieser oder
einer im Wesentlichen nicht verschiedenen Maschine zur Verfertigung ticfgepreßter
Tapeten aus Papler oder Leder schon früher in dem Umfange Unserer Monarchie

V 2
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bedient zu haben, dieses Privilegium für erloschen oder vielmehr für nichl er-
theilt angesehen werden soll.

4tens. Daß wenn er dieses Privilegium binnen Iahrund Tag, von heute an,
nicht in Ausübung bringen oder wahrend der übrigen 6jährigen Frist ein gan-
zes Jahr unbenutzt lassen würde, dasselbe gleichfalls für erloschm zu achten sey.
Wenn aber diese ihm hiermit aufgetragenen Bedingungen getreulich in Erfüllung
gebracht werden / so soll er sich nicht nur dieses ihm allergnadigst verliehenen Pri-
vilegiums zu erfreuen haben, sondern Wir verordnen zugleich, daß wahrend 6
Jahren von heute an, in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie und insbeson-
dere in Unsern Königreichen Böhmen, Gallizien, Dalmatien und I l lyr ien, in
dem Erzherzogthum Oesterreich ob und unter der Enns, in den Herzogthümern
Steyermark, Salzburg und Schlesien, in der Markgrafschaft Mahren, und in
der gefürsteten Grafschaft Tyrol sich außer ihm Iederman enthalten soll, diese
von ihm erfundene Verfertigungsarr tiefgepreßter Tapeten von Papier oder
Lider im Wesentlichen nachzuahmen oder sich einer solchen nachgeahmten Maschine
zu bedienen, bey Verlust des betretenen Materials und alles dazu gebrauchten
Werkzeuges, welches alles zum Nutzen des Johann Seldan verfassen sepn soll.

Wie denn auch dem Uebertreter dieses Privilegiums noch insbesondere Un-
sere a. h. Ungnade Und eine Geldstrafe von Einhundert Ducaten in jedem Ueber-
tretungsfalle treffen soll, wovon die Hälfte Unserm Aerario, die andere aber dem
Johann Seidan zufallen und unnachsichtlich durch das in dem Lande, wo die
Uebertrttung geschieht, befindliche Fiscalamt eingetrieben werden soll.

Das meinen Wir ernstlich.
Zur Urkund dessen ;c.?c.

Wien am 23. October 1820.

Z . Z8g.^ , Nro. 12.
(1) «>eme Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom l . April l. I .

temIonathanLazar Uffenheimer,Eigmt)ümer e-nes ausschließenden Privilegiums,
zur Erzeugung emer conc.ntrirren Garbe- und Gallus- Substam ein ausschließen-'
des Privilegium auf seine angeblich neue Erfindung, welche im Wesentlichen dar-
in bestehen soll.

„Daß bey seiner Maschine, die er den I . L. Uffenheimer'schen chemisch - tech-
nischen Sud-und Trockenapparat nennt, das Feuer nicht wie gewöhnlich außer-
„halb de«l Kessels, sondern in demselben sep", auf die Dauer von fünfzehn Iah?
ren für die gesammte österreichische Monarchie unter den gesetzlichen Bedingungen
zu verleihen geruhet.

Von dem k. k. illpr. Gubermum. Laibach am 24. April 1821.
Franz R i t t e r v. J a c o m i n i , k. k. Gub. Secretar.

Z. 3y i . ^ Nro. 14,
. <i) Seine Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 1. April 0. I .
^em Wiener magistratlschen Körnermcsser Joseph Bauer, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf seine angeblich neue Erfindung, welche im Wesentlichen darin bestec-
hen soll.
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„Daß er wachsplatlrte Unschlittkerzen von besonderer Schsntzeit erzeugen^

„und das dazu erforderliche Unschlitt auf eine mue zweckmäßige Art reinigen kön-
„ne, wodurch diese Kerzen den gewöhnlichen Wachskerzen gleich kommen, und ei-
,̂ ne Ersparniß erzweckt werde", auf die Dauer von fünfIahren unter den gesetz-
lichen Bedingungen zu verleihen geruhet.

Von dem k. k. Gubernium. Laibach am 24. April 1821.
F r a n z N i t e r v. I a c o m i n i , k. k. Gub. Secretav.

(1) Seine Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 1. April d. I .
dem Brunnmeister Mathias Bürger, ein ausschließendes Privilegium auf seine
angeblich neue Erfindung, welche im Wesentlichen darin bestehen soll:

„mit zwey Brunn- , Schöpf-Doppelwerken mit dem nähmlichen Kraft-und
»iZeitaufwanoe noch ein Mahl so viel Waffer, als mit den gewöhnlichen Brunn-
.̂werken zu schöpfen"

auf die Dauer von fünf Jahren, für die gesammte österreichische Monarchie
Unter den gesetzlichen Bedingungen zu verleihen geruhet.

Von dem k.k. illpr. Gubernium. Laibach am 24. April 1821.
Franz R i t t e r v. I a c o m i n i , k.k. Gub. Secretar.

Z. 39a. Nr . i3 .
(1) Seine Majestät haben mit a, h. Entschließung vom 1. April d. I . dem

Wiener Optiker, Gottlieb ^Vchönstedr, ein ausschließendes Privilegium auf seine
angeblich neue Erfindung, welche im Wesentlichen darin bestehen soll:

„Daß man mittelst eines, nach verschiedenen beliebigen äußeren FoVmen und
„Dimensionen, längeren oder küczeren mit optisch: >, Glasern und Spiegeln ver-
sehenen Rohres über verschiedene Gegenstände, als Planken, Wagen, ganze
„militärische Colonnen, bey einen sehr großen Gesichtsfelde, hinwegsehen könne,"
auf die Dauer von fünf Jahren für die gesam.nte österreichische Monarchie un-
ter den gesetzlichen Bedingungen zu verleihen geruhet.

Von-dem k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 25. April 5821.
F r a n z R i t t e r v. .Ja comi n i , k. k. Gubernial-Secretär»

3- 5?5. S tad t - und landrechtliche Verlautbarungen. Nr. »?65.
5») Von dem k. f. Stadc- und Landrcchte in Kram wu-d bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen der Witwe Anna Kagnia, Vormünderinn, und des Dr. Johann hc mann,
Curators der minderjährige»! Ioh. 'Kaqnia'schen Kinder, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 2. Ocr. 1620 verstorbenen Johann Kaqnia, die Tagsahung auf den 2». May
l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem t. k. Stadt- und Land/echte bestimmt worden,
bey welcher alle lc"c, welche an oiescm'Verlan, aus was immer für einem RechtZgmnd?,
Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sol-
len , widrigens sie die Folgen des §. 5»4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach, am 4. April »62».

(1) Von dcm k. k. Stadt-und Landrcchtc in Krain wird bekannt gemacht: W sey über
das Gesuch des Dr. Johann Homann, Kat^arma Preschern'schen Kinder Curators, zur



Erforschung des Massigen Sbuidenstandes der allhier verstorbenen Katbarina Scvcr ,
vorhin vcrehlicht gewesenen P.cschern, 'die Tagsah^ig auf den 21. Mäy l . I . Morgcns
um 9 Ubr vor diefcm k. t . S tadt - und Vandrechte angeor?n?t -worden, bcy welcher alle
jene, dle, aus was immer für ein m Rechte, auf den Verlaß Vieftr Verstorbenen cin^n
gegründeten Anspruch ma^cn zu konn,e.n'yerm<.'incil > sclbcn fogclriß anmelden uvld soyin
geltend machen sollen, widrigens ioncn die Folgen ,des §.^»4 H.G. B . zur Last zu fal-
len haden werden. Lazkach, am 4 -Apr i l 1821. " .

Z Z ^ I . . ' " ' " - .-> > " - i . . . . >. Nr„ 162^.
(1) Von dem ki's. Gtadt ' -UAd 8and^chchs»4n^M'am^'^^ <Hs sey

über das'Gesuch des Herrn Franz Grafen ron H.henwart, als Testament.- Vollziehers,
zur Grforscl-ung des allfälligen Passivi nach Vem, auf d^m Gute Gerlachsiein verstorbenen
Priester, Anton f e r n e r , die Tagsapung auf den 2». MM) d. I . Morqcns um 9 Uhr vor
diesem k< k.,Stadt- und Landrechce angeordnet worden, bcy welcher alle j^ne, eie, aus
was immer für eiw m Rechte, auf den Verlaß dieses Verstorbenen einen Anspruch zu
haben vermeinen, selben sogerviß anzumelden und sodin geltend zu machen hal en wer-
den, widrigens nur ihnen die Folgen des §. 614 h> O. B . zur Last fassen würden.

Laibach, am 3o. März 162». ^ ^ ^

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 355. Convocations.Edict. (3)

Von dem k. k. Bezirksgerichte I d r i a , als Abhandlungsinstanz, wird hiermit bekannt
gemacht: Es sey Über das Anlangen der Frau Franzisca BrchkY, als sich unbedingt er-
klärten Nnivcrs.Ucrbinn zur Erforschung des allfälllgcn Scdulecnstandes, nach ihren', am
29. Jänner 1621 in der BcrgstadtIdria vcrstorbenenGycgattenFcrdinandBretzko, gewesenen -
Weißgärbermeifter, die Tagsahung auf den ,2. M a y d. F. früh um 9 Uhr in dieser Gc^
richtscanzley angeordnet worden, de>) welcher alle jene, welche aus was immcr fnc,"ci<
ncm Rechtsgrundc eine Forderung zu stellen vcrmeincn, ihre dicßfälligen Ansprüche so,
gewiß anmelden und rechtögclrend darthun sollen, wiorigcns dieser, Verlaß der sich cr«
tlärtcn Erbinn ohne weiterö cingeantwortet werden wird.

Bezirksgericht I d r i a am ,0 . Apri l 1621.

B e k a n n t m a c h u n g .
(1) Unterzeichneter Zuck^rräckcr von G r ä h , welcher den hiesigen Markt zum ersten

Mahle besucht, hat die Ghre, sein Sort iment von verschiedenen Artikeln in bester Qua-
l i tät hiermit bekannt zu machen, â s : ' . , ' ' ' '

Mehrere Gattungen superfeme l ^ i i u n 8 ^ Ic< (^o^f'n^ >!<> ? ic inc^ , Nnso^Ns»,
Punsch-Essenz, echtes ^ a u (iti '.olo^n5>. mehrere Gattungen Gesundheitsgcistcr, auch
O^,>- mk>,'w t^t ?Hin>lci6 !̂<̂  ?<i'i«l, dann alle Gattungen Zuckcr-Ecnfect und Torten,
feine B(squits, Preßburger. Holländer- und Vaniglia^Zwieback, mehrere Gattungen Zel-
te ln , besonders fcinc Rosen, und Mmzen^elteln, fcingezierteS Odenburger Obst, meh-
rere Gattungen feine Früchten. Sulzen , feine Eyocolade lc.

Er empfiehlt sich daher einem hohen Adel und vcrchrungswürdigcn Publ icum; und
indem er die möglichst billigen Prclse verspricht, hoffet er auf einen zahlreichen Besuch.

Er befindet sich in der 5. Gasse, Hütte Nr . 60.
Unterzeichneter nimmt auch große und kleine Bestellungen von allen Gattungen an.

F r a n z S i n g her.
D i e A d d r esse ist :

An die Liquer-und Zuckergebäck-Niederlage.
Z n oer S tad t , Postanusgasse Nr . i 56 .

zu G r a >
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Von der auf den 5. f. M . May'bestimmten Tagsatzung, bey welcher die Abtragung
^ s Herrschaft Neukloster'schen Kirche und des Kirchthums dem Mindcstforderndcn zu über̂
la,<len gewesen wäre, kömmt es ab; dagegen' hat es bey der auf dem nähmlichen Tag be-
i'ünmten ^icitationstags.itzung, hinsichtlich des vom Kirchthurme abzunehmenden Blechs ,
lu^verblöden; wozu wertverstättdige'Klampfermcistcr eingeladen werden.

/ . , ^ ^. V e V l a u t Ib'a'r n n g.
<') (Betrcftcnd,dle Preise des Rohitschcr. Mineral - -Sauerbrunnens , dcr Bäder, ^

^ ^- ^ - ^ , Wohnzimmer, Betten u»rd Badwäschc).
Ha dle Zett zur Versendung des Rohitschcr .Mincral-Saucrlrunnens, und zum Ge-

^ " ^ ' " ^ scWNce eigene rentämlichc Flasche, mit Stöpsel und
V> 7 ^ ^ . "6 » ^ . . ' . . . . , n,<2 fr M M
d) ^ n r dle Füllung einer fremden Flasche, ohne Stöpsel und " ^

Berpichung . . . - " , , , ' , , >̂ ^
c) Für einen Stöpsel . . . .' ' ' ' ' ^ 2 I ^
"< ^ " r dle Berplchung elncr Flasche . . . . . zl2 . -
e) iMr dle Füllung,einer frsmden Flasche, mir Stöpsel und

Vel'plchung . .' . . . 4
l') Für- , in doppeltes Stahlbad . '. '. '. '. '. 24
5) H",r ein cinftlchcs - . . . . . . ^ - ,
K)Zhür ein Zimmer im sogenannten Neugebäude, dann im neuen

H>ad - und Tracteurhause täglich . . . . 2a - « .
^) Für ein Zimmer sammt Eabinct in diesen Gebäuden 5o > -
i>) 6ttr ein,Z Zimmer im ersten Stockwerke des Cap<'llcn.

^ .^ l )au !>es^^ , , , . . . . ^ , . , ^ . , , . . . . 20 -
i ) i^ur ein Zimmer zu ebner Erde daselbst . . . . 12 -
^ ^ u r cin größeres Dachzimmer in einem der obigen Gebäude 12
n) ^ u r cm kleineres . . . . . . . tt .

- ^ur eu, Zimmer in den Sommcrgebäuden . . . 12 .
^ /V'r eln felnes vollständiges Be t : sammt Zugehörungcn täglick 6 . .
" ) '̂n>. c,n orduläres Bct t . . . . . 4 -
^) ^'ur elncn Badmantel . . . ' ' ' ^
^) Hür ein B^ode'mNcid . . . ' ' ' ?

. ' .' '. ^
^ ) . ^ ü r c.m Handtuch zum . ' . . . . . z

dio 6v!!?^"^ diese Pre ise ' für 'dsests^hr durchaus in M . M.'fcstgesctzt s in^ 'so können
' . ' ^ 'bwngcn doch auch in W . W . nach dcm Curse von 25o p (Zt. bey dem ständMen.'
^cntamte geleistet werden) welches hierzu bcrcits beauft^gt wo^cn ist " " ' " " ^ ' " ^ n

kauf d ' ^ ^ ! ! " ! ! ^ ? s ^ l " ' ^ " ^ / ^ " 5 2 ' ^ ^ c n zur Füllung bringen, den An-
K> !>^ . . " ' zU'eclelchtern, bestehen, bereits zwey wodlrcrtcl^ie Mc.ga^:e im O^e
S t ck ? " " ' ^ ^ ' Ilafthcn um den festgesessn höchsten Prcis von 4 ̂ ^ M ^ ^
muü si^ ^ i ' s ^ s ^ " ' " " ' bclleb^en Quantttaten tägNch zu verkaufen sind; und man
mus^ich bu'M^lv ganz auf dle hlerortlgc Ku^machung vom Ü. Februar d. I . beziehen.
S a u K r u n > / ^ 7 . ^ ^ ' ^ ^ ^ " ^ Abends bey den'zwey ständigen Tractcuren im
N s t 7 ' ^ 7 . ^ " ebenes nach cmem bllllgen Verhältnisse bost.mmr, und können
tzc 1 ' n 5 ' ^ '> ' " ^ ' " ^ wurde Sorge getragen,.,d.n die Besi.
? cig.n.r Pferde nut den Fouragcpvemn von dlcscn Gastwirthcn nicht überholen wetdM'^
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l Um endlich auch dem sich öfters gezeigten Andrang?, in Be;ug auf die Quartiere,
und der hieraus entstehendtn Verlegenheit für die Curgästc, selbst nach Möglichkeit zu
begegnen, und überhaupt in dieser Beziehung eine zwecklnäßige Ordnung emzufü^ren,
hat man für dieses Hahr d« Einrichtu-'.j getroffcn:

itens. Daß jcde Partey, ôclche den Sauerdrunn zu besuchen wünscht, in einer ange-
messenen frühern Zeitfrist von 3 bis ^ Wochen die Bestellung dcr Zimmer bey
>em ständischen Rentamte, mittelst portofreyer Zuschlift, vorhinein zu machen
^abe.

«ens. Daß das NeMaMt der Partey gleich nacb dcr Bestellung cin gedrucktes, von
dem Insvcctor und (Zontrollor gefertigtes Anueisungs-Billet, norin die Woh-
nung, die Ze i t , und der Preis genau a>,gemcrkt ist, zumfcrtigcn habe, wel-
ches sodann von der Partey bey ihrer Ankunft im Eaucrbrunn, in der Rent«
amts.Oanzlcy zur Anweisung der Wohnung vorzuzeigen ist. Endlich

Zttns. Daß die Partey f.ir die Zahlung d r bestcllttn Wohnung — wenn diese
nicht früher abgesagt >rur5c — z.rcr zu I>afl,cn habe, daß selbe jedoch — wenn
^e drey Tage nach den cstimmtcn Tagen i l Sauelbrunn nicht eintrifft — keinen
wcitern Anspruch m.-hr auf das bcittllte Quartier machen l'önnc, und es dann
dcm Rcntamte fre )̂ stehe, dasselbe an eine andere Partey zu vergeben.

Welches alles sämmtlichen (^it l) Herren Adnebmcrn und besuchenden Kurgästen des
ständischen Sauervrunncns bey Noy»tsch, zur Nachricht und Benchmung hiermit erinnert
wird.

Von der Verordneten StcNe der stcycrmärk. Hrn. Stände, den Hg. März 2621.

B a d - N a c h r i c h t .
(1) Unterzeichneter gibt sich kiermit die Ehre,aNen s l ' . I'.) Bc'dga'sten, die Preise für

das Jahr »62» bekannt zu machen, wie auch, daß die zudem vocksürstl. Wilhelm Auers--
perglschen Min^ral-B-'d fübrenden Srraßen in den besten Stand hergestellt seyn, das
Badhaus auf d^s Beste rcinlich eingerichtet, und für alle Bequemlichkeit und Unterhal-
tung der hohen G M a/sorgt wordcu ist, so wie auch für gesund» schmackhafte Kost und
gute Weine.
Für ein Zimmer auf eine Person täglich . 20 kr,

- « - « ,;>ve!? « - . 3o >
» einmahliges Baden im Fürsten- Bad täglich 6 -
^ zweymahliges Aidcn « - * « 6 o
- ein Mittagsmahl von 6 Speisen . 40 <
« ein Abendmahl v '̂n 5 ^ . 5o -
- ein Mitta-;5,nahl für die Domestiken . 2 0 «
, cin Abend.n chl « » « . ,5 «

Die Bad-Touren fangen m i t , , May an und dauern bis spaten Herbst. Bricfe^kön-
Ntn directe pr. Posto ü!,er Neustadt! nach T?fplitz addressirl wcrden.

TöppliZ bey Neustadt! in Unterkrain den 24. April 182,.

Mathias Schwinger, Pächter.

K. K. L o t t o z z e h u n g a m 28. Apr i l . 182z.
I n Gvatz. y. Zc». Ü2. i 3 . 1.
I n Triest, yo. ^9. /z5. 72. 79.

Die> nächsten Ziehungen werden am 9. und zg. Map abgehalten werden.


